
54

Cameraden,so lieb ihnender Aufenthaltgewesen,so sehrsieihn
langdauerndehemalsgewünschthätten,jetztnichtseifrigerwünschten
als bald von diesemSchauplatzder französischenTreulosigkeitund
Räubereientferntzu werden.

WelchenEindruckes auf die übrigenfranzösischenTruppen
machenwird, daß wir für Feindeder Republikerklärtworden
sind, muß uns die Folge lehren.

Ihr Durchmarschvor einigenTagenwar zu schnellals daß
sie ihre Gesinnunghätten äußernkönnen,und überhauptkann
man solchealsdannnicht beurtheilen,wann der Feind in der
Näheist, dannsindsolchenachunsererbisherigenErfahrungsehr
des rnernentomori eingedenkund des: leben und leben
lassen, was wir auchthun wollen. Vale.

SechszchcnterSrief.

S. den 29. Mai 1793.

DankenSie es meiner jetzigengezwungenenMuße,mein
Bester,daßich das Amt einesRedakteursunsererZeitgeschichte
pslichtmäßigversehenkann, da solchestäglichweitläuftigerwird,
da ichnichtmehr dieHeldenthatender Défenseursckela liberté
allein, sondernauchdie viel größerenHeldenthatender Voleurs
pour la patrie zu beschreibenhabe. JederClassewerdeicheinen
besondernAbschnittin der Folgeweihenmüssen.

In Blieskastelwird von einemCommissärNamensBoutay,
einemverdorbenenProcurator,geraubtundgeplünderttont comme
cheznous, denndas mußman unsernCommissärszumRuhm


